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Die Wirkung der Atombombe vonB.vonTidiamer, d-pi. ing. a+l, Bem

Wenn wir über den Schaden nachdenken, den
die beiden Atombomben in Hiroshima und Nagasaki

anrichteten, dann tragen wir uns unwillkürlich,

wie hätten sich unsere Städte 'gegen einen
solchen Angriff verhalten. Je nachdem, ob wir
Optimisten oder Pessimisten sind, oder ob wir,
vielleicht nur im Unterbewusstsein, eine gewisse
Tendenz verfolgen, werden wir zu einem andern
Urteil gelangen.

Ich will mich bemühen, anhand einer Anzahl
Beispiele die ich dem Rapport der offiziellen
britischen Kommission: «The Effects of the Atomic
Bombs at Hiroshima and Nagasaki», also über die
Wirkungen der Atombomben auf Hiroshima und
Nagasaki entnommen habe, eine möglichst objektive

Darstellung zu geben.

I.

Die in New Mexico erprobte Atombombe wurde
am 6. August 1945 morgens 8.15 Uhr für den

Angriff auf Hiroshima verwendet.
Der britische Rapport führt zu Beginn aus,

dass die Wirkung der Atombombe gegenüber den
früheren Resultaten von Bombardementen erhebliche

Unterschiede aufweise. Die neuen Erscheinungen

zwängen dazu, das ganze Problem der
Gegenmassnahmen und des Luftschutzes (civil
defence) von neuem zu tudieren-

Dann werden die Städte Hiroshima und Nagasaki

beschrieben. Hiroshima liegt am Meer auf
einer Ebene von zirka 25 km2 am Flussdelta des

Otagawaflusses, zwischen Hügeln von 200 bis 250

Meter eingebettet. Zwischen den eng aneinander-

geschmiegten japanischen Holzhäusern befindet
sich eine grosse Zahl grosser Eisenbetonbauten der
Banken, Versicherungsgesellschaften und Warenhäuser.

Hiroshima beherbergte im August 1945

zirka 320 000 Personen, wovon 5000 Arbeiter,
welche Schneisen zur Bekämpfung von
Brandbomben zu erstellen hatten. Durch Umlegen von
hölzernen Wohnungen wurden breite Gassen

gelegt.

Die Atombombe wurde aus grosser Höhe an
einem Fallschirm abgeworfen und platzte über dem
Zentrum von Hiroshima. Die Höhe ist im Rapport
nicht erwähnt, aber aus verschiedenen Berichten
kann angenommen werden, dass sie zwischen 500

bis 700 m über dem Boden explodierte.

Nagasaki war topographisch sehr verschieden.
Es liegt an einer langen Bucht, aber grosse Teile
der Stadt befinden sich im Urakamital, das von
schroff ansteigenden Hügeln umgeben und durch
einen solchen von zirka 300 m Höhe von einem
andern Stadtteil in einem zweiten Seitental getrennt
ist. Nagasaki zählte 260 000 Einwohner.

In Nagasaki dürfte die Explosion etwas tiefer
gewesen sein. Sie erfolgte über dem Urakamital,
wo sich grosse Stahl- und Rüstungswerke befanden,

aber noch mehr kleine hölzerne Werkschuppen
und Wohnhäuser. Während sich in Hiroshima

die Zerstörung vom Zentrum aus gleichmässig
ausbreitete, wurde in Nagasaki hauptsächlich das
Urakamital betroffen, da das Hafen- und Geschäftsviertel

zu weit entfernt und das andere Seilental
durch Hügel geschützt war.
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